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2. Runde für EVA – „Evaluation der Weiterbildung“ 

Die Bundesärztekammer (BÄK) startet Mitte April 2011 gemeinsam mit den 
17 Landesärztekammern die zweite Befragungsrunde des Projektes „Eva-
luation der Weiterbildung in Deutschland“ (EVA). Damit erhalten Weiterbil-
dungsbefugte sowie weiterzubildende Ärztinnen und Ärzte erneut die Mög-
lichkeit, über ein Online-Portal Auskunft zur Qualität der Weiterbildung in 
Deutschland zu geben. Alle Ärztinnen und Ärzte in Bayern, die sich in Wei-
terbildung in den für das Projekt EVA festgelegten Qualifikationen befin-
den, erhalten ihre Zugangsdaten zur Befragung von ihrer Bayerischen 
Landesärztekammer (BLÄK) mit einem Schreiben, das ihnen persönlich an 
ihre (Dienst-)Adresse gesandt wird. Weiterzubildende, die bis Mitte Juni 
2011 ihre Zugangsdaten nicht von der BLÄK erhalten haben, können sich 
bis Mitte Juli 2011 direkt an die speziell eingerichtete Hotline-Stelle infor-
mationszentrum@blaek.de der BLÄK zum Evaluationsprojekt wenden und 
einen Zugangscode anfordern. Den Weiterbildungsbefugten in Bayern 
werden die Zugangsdaten zugesandt und weitere Erläuterungen zur Teil-
nahme an der Befragung 2011 stehen ab April 2011 im Webportal der 
BLÄK bereit. Jeder Weiterbildungsbefugte wird von der BLÄK darüber in-
formiert, ob ein individueller Befugten-Bericht für ihn im Webportal vorliegt. 
In Auswertung der Erfahrungen aus der ersten Befragung sowie Umset-
zung der Beschlüsse des 113. Deutschen Ärztetages 2010 sollen ausge-
wählte Ergebnisse jeder einzelnen Weiterbildungsstätte im Anschluss an 
die Umfrage veröffentlicht werden. Nach Einsicht in die Ergebnisse der 
Weiterbildungsstätte hat der Befugte vier Wochen Zeit, der Veröffentli-
chung eines Teils seines Berichtes, der sogenannten „Ergebnisspinne“, zu 
widersprechen. „Mit dieser Ergebnistransparenz soll den jungen Ärztinnen 
und Ärzten eine zusätzliche Orientierung für die Planung ihrer Weiterbil-
dung und die Wahl der passenden Weiterbildungsstätte an die Hand ge-
geben werden“, so Dr. Max Kaplan, Präsident der BLÄK. Alle Weiterbil-
dungsstätten sind aufgefordert, die weiteren Informationen zum Start der 
Umfrage zu beachten und sich für eine hohe Beteiligung zu engagieren.  

Weitere Informationen zum Projekt EVA erhalten Sie im Internet direkt un-
ter www.evaluation-weiterbildung.de oder www.blaek.de. 
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